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b. © a l»e n f e u e t. ©le ©rgebnlffe ber 3. ©Ioifion ftnb audj

bicr wefentlld) (namentlid) in SjSrojenten) beffet al« 1880. Sludj

kte SRefultate In SRubrlf „Seiftung* finb beftfcblgcnbet at« frütjer,

ba nur 4 SBataidone eine fotdje unter 500 bcfi&cn, bfe SWebrjabt

bet SBataidone abet biefe Sfffer erfjeblid) übctfdjtfiten bat.

SBet ber 2. unb 8. ©l»fpon finb bie SRefultate ungefäbt gleidj

roie 1880. ©le 6. ©Ioifion tjat feine ©aloenfeuet abgegeben.

©ie „©efdjroinbigfeft", b. fj. bfe auf einen SWann unb eine

SWinute fadenbe ©djufjjabl bettägt:
©toffion 2 7,3 @al»en

»
3 8,2 »

i, 8 ^7^5 jj_
©utdjfdjnfttlid) 7,6 ©aloen.

Dffenbat ift kabet bie geuetgcfdjroinbfgfelt kc« SRepetftgewetjteS

nod) nid)t genügenb auSgenüfct, ba ja fn ben ©djfefjfdjuten efne

©efctjrofnbfgfcft »on 12,2 ©aloen errefdjt routbc.

©em entfprecbenb fft aud) bfe „Seiftung", b.fj. bie SErefferjafjt,

weldje 100 -Wann fn efnet SWfnute mft bet »on bei gleidjen

SEruppe entrofcfelten Sßräjffion unk ©cfdjrofnbfgfcft ertefdjen wür«

ben, nodj efne »fei ju geringe:
¦ ©(»ifion 2 350

3 582
8 315

©urdjfdjnttt 402

Sn ken ©djfefjfdjuten wirk auf kfe gleidje ©fftanj (300 SWt.)

unk kie gleidjen ©djeiben (4) eine Seiftung »on 787 etjlett unb

fodten aud) in ben SffifebetbolungSlutfen ntinbeften« 500 etteldjt
roerben.

aßieberlJDlHnflgfnrfe 6er Saninoelir. ©fe etften ©djfefj.
Übungen ber güfttferbotalHone finb nodj »on wenfg günftigen SRe>

futtaten begleitet, bagegen fönnen fidj bie ©rgebnlffe bet ©djüjsen«

bataidone bet Sanbwebjc benjenigen be« SluSjuges an bie ©eite fteden.

SRad) ken ©utdjfdjnittSrefnltaten (3 Uebungen auf ©djeibe 1)
nebmen bfe 4 Sanbwcfjcbrfgaben, roeldje 1882 ben SffifeberfjofungS«

tut« beftanben tjaben, nacbftefjenbe SRctfjenfolge efn:

8anbroer,tbtlgake 7 62% ©ä)etbentteffet

„ l o« „ „
ii •* 4y „ „
», to 4i „ H

©fe beften Selftungen tjaben:
güftlietbatataon SRt. 40 (SBctn)

„ 39 (SBern)

„ 3 (Sffiaabt)

„ 38 («em)
©le getlngften Selftungen weifen auf bte güfilfetbataifloneSRt.l

(Sffiaabt) unb SRt. 74 (Sburgau) mit je 44 > ©djefbentreffetn.

©ie Setftungen ker 3 ©d)ü|enbatafdone, weldje jum Sffileber«

tjotungSturS gelangten, roeldjen wenig »on einanbet ab:
©djüfcenbataldon SRt. 1 81 % ©djetbentteffet

5 80 „
„ 4 78 „

«Obligatorifaje Sdjiefjiibungen. Stn biefen Uebungen baben

3,§etl genommen:
SluSjug 1710 güftlfere

84 ©djüfcen
Sanbwe^r 1597 güffltete

53 ©djüfäen

Sotal 3444 üRann.
©fe ©rgebnfffe laffen neuerbingS meiftenS fetjr ju ttünfdjcn

übrig. @ut fönnen nur bie ©rgebnlffe ber ©djüfcett beS Stus«

juge« genannt wetben.

— (©teHen=8lu«fd)reit)Ung). 3m 3nftruftfon«forp« bet

Snfantetie finb bref Snftiuftorenfteden 1. Älaffe (jwet beim

Obertnftruttor unb efne fm 2. ©i»tfion«frclfeJ unb »let ©teden
2. Älaffe (Im 1., 3., 5. unb 6. ©loffionsfrctfe) neu ju befefjen.
SDabef bleibt bie Sutbeitung, bejfebungswetfe SBerfctjung, ber @c»

wäfjftcn ju einem anbern Äreife »orbefjalten. — SBefotbung nadj
SWafigabe bes SBunbeSgefejjes »om 16. Sunt 1887.

Ueber bfe ©tedung ber befben bem Dberinfttuttot bfreft unter»

fteflten 3nftruftoren 1, Älaffe gibt bie «Botfdjaft bes «BunkcS»

ratbeS »om 30. Dftober 1883 näbern Sluffcfjluf.
Slnmelbungen für biefe ©teilen ftnb bis jum 28. 3anuar

nädjfttjfn bem fdjweij. SWilftäroepattement einjurefdjen.

68 7» ©djefbentreffet
66 „ „
62 „
61 „

— (©mennungen). ©er Ij. SBunkeSratlj Ijat bei ben SBet*

roaltungsttuppen folgenbe SBefötberungcn »orgenommen:
3u Dberftlleutenants: kie Jperren SWajoren SBinber, grlfc, fn

SBetn. Sffieber, Äontab, fn SBern.

Sum SWajor: «§r. Hauptmann Stiften, ©ruft, in SBern.

Su .Sßauptleuten: bfe «getten DberlfeutenanlS ©fenet, D«far,
fn Uftcr. ©waltet, JBean., fn dpöngg. ©djufct, S^eobot, fn

©cfjwijj. SWattlf, gfotian, in ateidjenau. Sönbut», 3ofj. »Bapt.,

tn Slarau. Sudjftnger, SRub., in ©latus. SRingt, ©mit, tn

©djaffbaufen. Äunj, Äatt, (n Sffitntertfjur. Sudlen, Sller., In

©enf. SWonadjon, granj, fn SBufflcnS la SBIde. SBädjler, Äarl,
fn SWurten. 3foj, granj, fn Saufanne, ©töbli, 3»f>. -Selnrid),
in ©t. ©aden.

Su DberlieutenantS: kie fetten SicutenantS Slmt^n, Sltbett,
in Sujetn. SWetmob, granj, in ©ranbfon. gafet, SHapfjaet, In
greibutg. Älenf, Sluguft, tn ©enf. gauquej, alois, tn Sau«

fanne. §attmann, Slbolf, in ©etlafingen. ©latbon, Sul., tn
Saufanne, ßuber, Slnton, In Sfflijl. 3joj, ©mil, tn SReucnbutg.
Äellet, Sluguft, tn Sujetn. ©djaub, Sluguft, tn ©enttet. ©djnei«
bet, SRob., in Sntcttafcn. ©uttet, Solj., tn Sonfdjwijl. Sang,
3»fef, fn SRetfdjwijl. ©euttl, 3uleS, In Sooadens ©takelbofet,
©mil, in Sütidj. SBegett, grteot., in ©tefftabutg. SRtdjatb,
9tub., tn SBern. 8amatd)e, Sllbert, fn SBern. SWugglf, Seo, In
SBetn. gau, «§enti, in ©olombtet. Äcel, Seo, tn Sübad).
Stugsboutg, ©am«, In g)»etbon. ©djneebelt, .Spans, (n «ipottin«

gen. ©utet, Safob, in Sütid). ©tb, ©äfat, in Steftat. ganf»
baufet, grtfc, tn SBafel. Äaufmann, 3»fj-, in Dbetwtntertbut.
SRofflte, ©eorges, tn ©enf. ©toffel, Säfar, tn -Bedtnjona.

— (_>r. _>im|)tmimn dramer) aus ©enf, swttgiieb bes

3nfttuttorenfotp« ber 1. Hiotfton, etbfcttsom franjöfifd)en ÄtfegS«
mtntftetium ©rtaubnifj, jum iöctjufe feinet mtlitärifa)en Stusbtl«
bung 6 SWonate lang tm 126. Snfantette«SRcgtment ©ienft ju
leiften. ©as SRegiment garnifonitt in Soulofe unb J_ r. ©tarnet
wutbe kort »om DfftjictforpS mft größter Äametabfdjaftltdjtett
empfangen.

Sl tt 8 l tt n I.
Oefterreid). (Sut grage bet gufjbeftefkung tn

ker gern et n famen Sltmee.) SBon beadjtenSwettbet Seite
roirb bem „13. 81." aus Sffiien gcfajtleben: 3n ben fjieftgen mt«

fttättfdjen Ätelfen furfirt baS ©erüdjt, bafj tm gemefnfamen «§eer

bcmnädjft etne neue gufjbeftetbung, nämtfetj ©d)nürfd)ut)e, etnge«

füljrt unb bte bisbetlgen ©djube unb ©tiefet (©jlsnten) abge«

fdjafft wetben foden. Dbwobl uns nidjt unbefannt tft, bafj in
ken legten 3fb«n übet Slenbetungen fm gufj bef lefbungSwefen
beS JfjeeteS Unterfudjungen gefübrt unb aud) mft ©djnürfdjuben
Sßroben »orgenommen roorben jinb, fo fcbelnt uns bodj, bafj baS

ÄrfegSmtntftertum ftd) faum fdjon jejjt baju entfdjltefjen wltk,
nad) ben bod) nur tn einem »erbältnifjmäfjtg engen Ätelfe burd)«
gefütjtten SBetfuttjen efne fo ttef elngreifenbe, wtdjtfge SRefotm in'S
Sffiett ju feljen. ©fe ©djnütfdjube mögen fidj untet Umftänben
bei ket Sßtobe ganj gut bewäfjrt ljaben, abet Sßtoben wetben
untet SBeobadjtung gto^ct SBorftdjt »orgenommen, fo bafj tn ben
feltenften gäden aus ben SBtobe»@tgebnlffen ein junetläffiget
©djlufj auf bie SßtarlS gejogen wetben fann. Sffiir mödjten faum
bejrocifeln, bafj audj »or ©Infübrung bet jejjt gebtäudjlidjen
©djube unb ©tiefet febt umfaffenbe ©tubien unb «Betfudje an»

geftedt wotben ftnb unb bod) glaubt man, bafj tjeute »lebet eine

SRefotm notfjroenbig fei! ©rofje SBorftdjt fft alfo bringenb ge«
boten. Db bet gefdjloffene ©liefet tm najfen unb motafttgen
SEerrain butdj etnen ©cfjnürfdjufj »öflfg etfetjt werben fann, tft
feljt ftagltd); bafj aber ket jefcfge ©ttefel, wenn er eben unjwecf«
mäfilg lonfttutrt wate, nfdjt ju »erbeffetn fet, fann faum ange»

nommen wetken. .Wag ket ©d)ub oket ©tiefel Immertjtn SWangel

ljaben, beten Urfadje »icdetctjt fm ©ränge, «Reue« ju erfinben,

gar nidjt genug ergrüncet roorben finb; — ber fdjetnbar fo
jwecfmafjtge ©dmürfdjut) wirb fid) fidjerlidj ebenfads nidjt als
»oOfommen pratttfd) bewäfjven, wenn er einmal etne ernfte, ad«

gemeine unb unfontrottrte «Probe ju befielen baben wfrb, — auf
feinen gafl würbe et abet bfe gufjbeflctcungSfragc, über weldje
man fid) fett SWenfdjengebenfcn fn fa|t aden Slcmcen erfolglos bte

Äöpfe jerbtfdjt, bet un« für länget als bis nadj bem nädjften
gelbjuge au« bet Sffiett fdjaffen. ©le beutfdje Sltmee bat ibre
©tiefet nod) tmmer nidjt abgefdjafft, audj nfdjt bfe ruffifdje.
©oflte ba« nidjt ebenfads ein gfngetjefg fefn?

(Oefteoung. Sffi.»3tg.)

Allgem. Militär-Encyclopädie,
compl. in 10 Bänden nebst 1 Supplement, früherer Preis
M. 69. 30, liefert für 18 M. — geb. 24 M.

J. H. Webel in Leipzig.
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d. S c, lv e n f e u er. Die Ergebnisse der 3. Division sind auch

hier wesentlich (namenilich in Prozenlen) besser als 1830. Auch

die Resultate tn Rubrik .Leistung' sind befriedigender als früher,

da nur 4 Bataillone eine solche unter SM besitzen, die Mehrzahl

der Bataillone aber kiese Ziffer erheblich überschritten hat.

Bei der 2. und 8. Division sind die Resultate ungefähr gleich

wie 1880. Die 6. Division hat keine Salvenfcuer abgegeben.

Die .Geschwindigkeit', d. h. die auf einen Mann und etne

Minute fallende Schußzahl beträgt:
Division 2 7,3 Salven

»
3 8,2 »

« 8^5 ^Durchschnittlich 7,6 Salven.

Offenbar ist dabei die Feuergeschwindigkeit des Repetirgewehres

noch nicht genügend ausgenützt, da ja tn den Schteßschulen eine

Geschwindigkeit von 12,2 Salven erreicht wurde.

Dem entsprechend tst auch die „Leistung«, d.h. die Trefferzahl,

welche 160 Mann in einer Minute mit der von der gleichen

Truppe entwickelten Präzision und Geschwindigkeit erreichen wür»

den, noch eine viel zu geringe:
- Division 2 350

3 582
8 315

Durchschnitt 402

In den Schteßschulen wtrd auf die gleiche Distanz ,300 Mt.)
und die gleichen Scheiben (4) eine Leistung von 787 erzielt und

sollten auch tn den Wiederholungskursen mindestens 500 erreicht

werden.

Wiederholuugskurse der Landwehr. Die ersten Schieß.

Übungen dcr Füsilierbataillone sind noch »on wenig günstigen

Resultaten begleitet, dagegen können sich die Ergebnisse der Schützen-

balaillone dcr Landwehr denjenigen des Auszuges an die Seite stellen.

Nach den Durchschnittsresultaten (3 Uebungen auf Scheibe 1)

nehmen die 4 Landwehrbrigaden, welche 1382 dcn WlederholungS»

kurs bestandcu haben, nachstehende Rethensolge ein:

Landwehrbrtgade 7 62°/° Scheibentreffer

Die besten Leistungen haben:

Füsilierbatatllon Nr. 4« (Bern)
« 39 (Bern)
„ 3 (Waadt)

33 (Bern)
Die geringsten Leistungen weisen auf die Füsilierbataillone Nr. 1

(Waadt) und Nr. 74 (Thurgau) mtt je 44 > Scheibentreffern.

Die Leistungen der 3 Schützenbataillone, welche zum
Wiederholungskurs gelangten, weichen wenig »on einander ab:

Schützenbataillon Nr. 1 8l °/° Scheibentreffer
5 3« „
4 73 „

Obligatorische Schießübungen. An diesen Uebungen haben

Theil genommen:
Auszug 1710 Füsiliere

84 Schützen
Landwehr 1597 Füsiliere

53 Schützen

Total 3444 Mann.
Die Ergebnisse lassen neuerding« meistens sehr zu wünschen

übrig. Gut könne» nur die Ergebnisse der Schützen de«

Auszüge« genannt werden.

— (Stellen-Ausschreidung). Im Jnstruktionskorps der

Infanterie sind drei Jnstruktorenstellen 1. Klasse (zwei beim

Oberinstruktor und eine im 2. Disisionskreise) und vier Stelle»
2. Klasse (im 1., 3., 5. und 6. Divisionskreise) neu zu besetzen.

Dabei bleibt die Zutheilung, beziebungsweise Versetzung, der Ge,
wählten zu einem ander» Kreise vorbehalten. — Besoldung nach

Maßgabe des Bundcsgesetze« »om 16. Junt 1837.
Ueber die Stellung der beiden dcm Oberinstruktor direkt unter»

stellten Jnstruktoren 1. Klasse gibt die Botschast des Bunde«,
rathe« »om 30. Oktober 1833 nähern Ausschluß.

Anmeldungen für dtese Stellen sind bis zum 28. Januar
nächsthtn dem schweiz. Milttäroepartemeni einzureichen.

63°/° Scheibentreffer
66 „ „
62
61 I ''

— (Ernennungen). Der h. BundeSraih hat bet den Ver,
waltungetruppen folgende Beförderungen vorgenommen:

Zu Oberstlieutenants: die Herren Majoren Binder, Fritz, in
Bern. Weber, Konrad, in Bern.

Zum Major: Hr. Hauptmann Tritten, Ernst, in Bern.
Zu Hauptleute»: die Herren Oberlieutenant« Diener, Oskar,

in Ustcr. Gwalter, Hccm., in Höngg. Schuler, Theodor, in
Schwyz. Maitli, Florian, tn Reichenau. Töndury, Joh. Bapt.,
tn Aarau. Luchsinger, Nud., tn Glarus. Rtngk, Emtl, tn
Schaffhausen. Kunz, Karl, in Winterthur. Jullien, Al«., in

Genf. Monachon, Franz, in Vufflenê la Ville. Bächler, Karl,
in Mutten. Jsoz, Franz, in Lausanne. Grobli, Joh. Heinrich,
tn St. Gallen.

Zu OderlteuteuantS: die Herren Lieutenants Amrhyn, Albert,
in Luzern. Mermod, Franz, in Grandson. Fasel, Raphael, in
Freiburg. Klenk, August, t» Genf. Fauquez, Alois, in
Lausanne. Hartmann, Adolf, in Gerlafingcn. Mardon, Jul., in
Lausanne. Huber. Anton, in Wyl. Jjoz, Emil, tn Neuenbürg.
Keller, August, tn Luzern. Schau», August, tn Sentier. Schnei,
der, Rob., in Jnterlaken. Sutter, Joh., in Jonschwyl. Lang,
Josef, tn Retschwyl. Geutii, Jules, in Lovallenê Sladelhofer,
Emtl, in Zürich. Begert, Frtedr., in Steffisburg. Richard,
Rud., tn Bern. Lamarche, Albert, in Bern. Muggii, Leo, in
Bern. Fou, Henri, in Colombier. Keel, Leo, tn TKbach.
Augêbourg, Sam., in Dverdon. Schnecbelt, Hans, in Hotttn-
gen. Suter, Jakob, tn Zürich. Erb, Cäsar, tn Liestal. Fank-
hauser, Fritz, in Basel. Kaufmann, Joh., tn Oberwtnterthur.
Rossire, Georges, tn Genf. Stoffel, Cäsar, tn Bellinzona.

— (Hr. Hauptmann Cramer) aus Genf, Mitglied des

Jnstrukiorenkorps der 1. Division, erhielt »om französischen KrtegS-
mtntstertum Erlaubniß, zum Behufe seiner militärischen Ausbildung

6 Monate lang tm 126. Infanterie-Regiment Dienst zu
leisten. Das Regiment garnisontrt in Touiose und Hr. Cramer
wurde dort vom Offizierkorps mit größter Kameradschastltchkctt
empfangen.

Ausland.
Oesterreich. (Zur Frage der Fußbekleidung tu

der gemeinsamen Armee.) Von beachtenSwcrther Seite
wtrd dem „P. Lt." aus Wien geschrieben: In den hiesigen mt»

ittärischen Kreisen kursirt das Gerücht, daß tm gemeinsamen Heer
demnächst etne neue Fußbekleidung, nämlich Schnürschuhe, eingeführt

und die bisherigen Schuhe und Stiefel (CztSmen)
abgeschafft werden sollen. Obwohl un« ntcht unbekannt tst, daß tn
den letzten Jahren über Aenderungen tm Fußdekletdungswesen
de« Heeres Untersuchungen geführt und auch mtt Schnürschuhen
Proben vorgenommen worden sind, so schetnt uns doch, daß das

Krtegsmtntstertum sich kaum schon jetzt dazu entschließen wird,
nach den doch nur tn etnem verhältnißmäßig engen Kretse durch-
gesührten Versuchen etne so ttef eingreifende, wichtige Reform in's
Werk zu setzen. Die Schnürschuhe mögen sich uuter Umständen
bet der Probe ganz gut bewährt haben, aber Proben werden
unter Beobachtung großer Vorsicht vorgenommen, so daß in den
seltensten Fällen aus den Probe-Ergebnissen ein zuverlässtgcr
Schluß aus die PrartS gezogen werden kann. Wir möchten kaum
bezweifeln, daß auch »or Einführung der jetzt gebräuchlichen
Schuhe und Stiefel sehr umfassende Studien und Versuche
angestellt worden sind und doch glaubt man, daß heute wieder etne

Reform nothwendig set! Große Vorsicht ist also dringend
geboten. Ob der geschlossene Stiefel tm nassen und morastigen
Terrain durch etnen Schnürschuh völlig ersetzt werden kann, tst

sehr fraglich; daß aber der jetzige Stiefel, wenn er eben unzweckmäßig

konstruirt wäre, nicht zu »erbessern set, kann kaum
angenommen werden. Mag der Schuh oder Stiefel immerhin Mängel
haben, deren Ursache vielleicht im Drange, Neues zu erfinden,

gar nicht genug ergründet morden sind; — der scheinbar so

zweckmäßige Schnürschuh wird stch sicherlich ebenfalls ntcht als
vollkommen praktisch bewähren, wenn er einmal eine ernste,
allgemeine und unkontrolirte Probe zu bestehen haben wird, — auf
keinen Fall würde er aber die FvßbekletrungSsragc, über welche

man sich seit Menschengedenken in fast allen Armeen erfolglos die

Köpfe zerbricht, bet uns für länger als bis nach dem nächsten

Feldzuge aus der Welt schaffen. Die deutsche Armee hat ibre
Sllefel noch tmmer nicht abgeschafft, auch nicht dtc russische.

Sollte da« ntcht ebenfalls ein Fingerzeig setn?
(Oester.-ung. W^Ztg.)

H.Itzsm. iVlilitSi'-lllicvolopSljis,
««rapi, in 10 Länclsn nebst 1 Supplement, trüberer?reis
Kl. öS. 30, liefert ttlr lS «. - geb. 24 M.

S. Mede! ^eêz-sê'Z'.
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